
Dienstag den 29 März 1898

Sareſches Vageblatt
Avonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Oans

Durch die Poſt unter Nr 2836 Mk 1,50 pro Onart exl BeſtellgeldJuſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Un
wigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederbolungen ab att

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Knzeigen neymen ſern ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Die heutige Nummer umfaſzt 10 Seiten

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Snalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement pro Renn 50 Pfennige frei ins
aus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Keitartikel über alle wichtigen politiſchen

orkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute

ormationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der Heneral
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

ei Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
m Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und

alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
t Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats
r alle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungene Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger

für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
e Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch
t Dem Fnuge der Zeit entſprechend wird der General Anzeiger von

J i ab mehrfach JAnſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge
7 gen womit wir bereits den Anfang machten und damit bei unſeren
dt verehrten Leſern vielen Beifall fanden

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr von
unſerer hochgeſchätzten Mitarbeiterin B Corony einen ſehr inte

wie e eſſanten Roman betitelt
een Die Erben von Waldheim

er 326 S Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder

T Spannung erhalten
jeſchwer S Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
rzen ſanmſtes Jnſertions Organ Der

nun gern C 4 eg General Anzeriger hat nachweislich

geſund Bdie größte Platz Auflage aller in Halle
D erſcheinenden Zritungen

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
pPoſtanſtalten unter Vr 2856 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen

fts rägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

ſtfalen

Harte Schule
HaidheimRoman von L

Nachdruck verboten238

Es war zwei Wochen ſpäter Der Frühling prangte in
ſeiner ſchönſten Pracht Die blühenden Obſtbäume waren wie
beladen mit ihrer weißroſigen Schönheit und ſchienen in den
blauen Himmel hinauf zu jauchzen

Laß uns hinaus Das koſtet ja nichts lieber guter
M Schatz bettelte Giſela jeden Tag und Richard führte ſie
M dann durch Nebenſtraßen und einſame Orte in s Freie wo
N ſie wie ein Kind in den Wieſen herumlief und Blumen pflückte

Sieh nur wie goldig die Farbe iſt Wir wollen denken

Jartſotz uzrort eßung

es wäre richtiges Gold Wir ſind dann auch reiche Leute
ſcherzte ſie um ihm nur einmal ein Lächeln abzugewinnen

Richard war immer ernſter geworden von Tag zu
Tag ſie aber lächelte er an trug ſie auf Händen und

M ließ ſie nicht im Traume ahnen er bereits ſeine
ldene Uhr und Kette verkauft hatte um ſie nur nichterben zu laſſen Er behauptete die Uhr ſei zur Repa

ratur Er gab auch vor kein Bier trinken zu dürfen und kein
Fleiſch ſehen zu mögen ſein Magen ſei krank Heimlich aß
er ſich an trockenem Brote ſatt aber in ſeiner unpraktiſchen Un
kenntniß ließ er ſeiner jungen Frau dann das feinſte Geflügel
oder Wild vorſetzen damit ſie nur nicht den Mangel ſpüre
ſo vergeudete er auf der einen Seite was er auſ der anderen

erſparte

Jenem erſten Zuſammenſein mit Niedhofers war noch
einmal ein vergnügter Mittag und Abend wieder draußen in

em Dörfchen gefolgt ſie hatten ſich recht angefreundet die
iden jungen Paare und obwohl Giſela doch jetzt zuweilen

überraſcht wurde durch eine plötzlich hervortretende Derbheit
oder Formloſigkeit ihrer guten Freundin oder durch irgend
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eine ihrem Feingefühl völlig unbegreifliche Anſicht derſelben

jo ſchob ſie dies immer ſtillſchweigend auf deren Bühnenlauf2
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alle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats jn Halle a 5

dec

Halleſche KReueſte Rach richten

Für die Redaktion verantwortlich
Gildeſm Teéke Politik Theater Feuilleton

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
Hugo Knaack Jnſeratenthekl

ſämmtlich in Halle a S
Medaktton Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Bauernfreund

2

Vom Dentſchen Reich stag
Halle 28 März

Nachdem man den Paragraphen 1 des Flottengeſetzes am
Donnerstag angenommen weiß man die Vorlage ſchon im ſicheren Hafen

und die anfängliche Spannung hat ſich bereits erheblich gemildert Die
Tribünen ſind nicht mehr drückend voll auch der Sitzungsſaal weiſt
bereits einige Lücken auf Jn der That nahmen am Sonnabend 40 Ab
geordnete weniger als am Donnerstag an der Abſtimmung Theil Die
Debatte trägt jetzt mehr geſchäftsmäßigen formellen Charakter und ent

wickelt nicht mehr hochpolitiſche Geſichtspunkte Bemerkenswerth iſi
eigentlich nur der eingehende häusliche Zank zwiſchen den verſchiedenen
Richtungen des Centrums der durch nicht weniger als 6 Redner aus
getragen ward Dr Barth und Eugen Richter rechneten über ihre Stellung

zur Vorlage mit einander ab ziemlich hitzig und ſcharf und erſt ein
Schlußantrag machte der weiteren Debatte ein ſanftes Ende Jn nament
licher Abſtimmung ward der Paragraph 2 Ler Vorlage ohne Zwiſchenfall
mit 193 gegen 118 Stimmen angenommen die nächſtfolgenden Paragraphen

kamen ohne weitere Debatte zur Erledigung Erſt bei den Paraphen 7 und 8

die gemeinſchaftlich erörtert wurden gab s eine längere Diskuſſion in der
die Herren Bebel und Singer das große Wort führten Da handelte ſich s
um die berühmte Deckungsfrage die Freiherr v Thielmann in einer
kurzen Erklärung als ſo ſchwierig darſtellte daß ſie eine ganze Seſſion in
Anſpruch nehmen würde was aber die Herren von Kardorff Hammacher
Richter Barth von Maſſow Werner Schmidt Warburg und die ſchon
Genannten Bebel und Singer nicht hinderte ihre Vorſchläge über Reichs
ſteuerreformen in mehr oder minder langwierigen Reden zu erſtatten Sie
waren natürlich gegenſtandslos und lediglich eine Wiederholung der
Kommiſſionsreden Wie alles Jrdiſche nahmen aber auch dieſe ein Ende
und die Abſtimmung ergab unter lautem Beifall mit großer Mehrheit die
Annahme der beiden letzten Paragraphen und damit des ganzen Geſetzes
in zweiter Leſung Jm Sturmſchritt wurde ſodann ohne Debatte der ge

ſammte Marineetat durchgepeitſcht endlich wurden die noch reſtlichen Titel
des Reichshaushaltes ebenſo kurz und formell erledigt und unter lauten
Bravorufen aus dem ganzen Hauſe vom Präſidenten die geſammte Tages

ordnung eine ganz erkleckliche Leiſtung für erſchöpft erklärt Nach ſieben
ſtündiger Sitzung vertagte ſich das Haus endlich um 6 Uhr auf Montag
Mittag zur Vornahme dritter Leſungen darunter auch der des Flotten
geſetzes

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
53 Berlin 26 März

Auf Antrag des Abg Möller nl wurden der Bericht über die Bau
ausführungen und Beſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung vom 1 Oktober
1896 bis dahin 1897 und die Nachweiſungen der bis zum Schluſſe 1897
bewilligten oder in Ausſicht geſtellten Staatsbeihülfen bis zur Berathung
des Kleinbahngeſetzes von der Tagesordnung abgeſetzt Die Mittheilung
des Finanzminiſters und des Miniſters der öffentlichen Arbeiten betr den
Erlös für verkaufte Stadtbahnparzellen ſowie der Bericht über die weitere
Ausführung von Eiſenbahnverſtaatlichungsgeſetzen werden durch Kenntniß
nahme erledigt

Jn Fortſetzung der zweiten Berathung des Staatshaushaltsetats
werden die Etats der Staatsſchuldenverwaltung und der allgemeinen
Finanzverwaltung ohne Debatte erledigt

St

Beim Etat des Finanz miniſteriums erklärt auf Ausführungen des
Abg v Arnim konſ

Unterſtaatsſekretär Meinecke daß die Regierung bemüht ſei die Warte
zeit der Regierungsaſſeſſoren möglichſt zu verkürzen und erſt neuerdings
eine größere Zahl zu Regierungsräthen ernannt habe

Abg BVartels konſ erachtet es für gleichgültig ob die Geſchäfte von
Aſſeſſoren oder von Räthen erledigt würden wenn die Beamten nur aus
reichend beſoldet würden

Unterſtaatsſekretär Meinecke hebt hervor daß die Wartezeit jetzt nur
noch 8 Jahre betrage und bereits nach 2 bis drei Jahren Remunerationen
gewährt würden

Auf den Vorſchlag des Abg v Heydebrand konſ die vorhandenen
Mißſtände durch Decentraliſation und durch Theilung der Regierungsbezirke
zu beſeitigen erwidert

Vicepräſident des Staatsminiſteriums Finanzminiſter v Miquel
daß dieſe Frage bereits erwogen von mehreren Seiten aber verneint worden
ſei Vielleicht empfehle es ſich zur Entlaſtung der Regierungspräſidenten
den Oberregierungsräthen eine andere Stellung zu geben Der Fonds
zur Remunerirung der Aſſeſſoren werde nach Maßgabe der Berufungen
erhöht die Zahl der etatsmäßigen Stellen vermehrt werden

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ tritt für Decentraliſation der Ver
waltung ein wobei große Regierungsbezirke getheilt und den Landräthen
mehr Selbſtändigkeit gegeben werden müſſe

Abg Bartels konſ hält dieſe letztere Maßregel für bedenklich da
die nothwendige Einheitlichkeit dabei einbüßen könne und tritt für die
Beſſerſtellung der Oberregierungsräthe ein

Abg v Plettenberg konſ erklärt ſich gegen eine Theilung des
Regierungsbezirkes Düſſeldorf

Abg Friedberg nl hält eine Vermehrung der Regierungsraths
ſtellen für unthunlich da die beförderten Aſſeſſoren ſofort den Oberlandes
gerichtsräthen an Rang und Gehalt gleichgeſtellt würden und ſchlägt vor
etatsmäßige Regierungsaſſeſſorenſtellen als Vorſtufe zu ſchaffen

Dem neueingeſtellten Titel Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten zur
Förderung und Befeſtigung des Deutſchthums in den Provinzen Poſen
und Weſtpreußen ſowie im Regierungsbezirk Oppeln beantragt

Abg Stephan Ctr den Vermerk hinzuzufügen daß über die Ver
wendung des Fonds dem Landtage im folgenden Etatsjahre eine Nach
weiſung vorzulegen ſei

Abg Mizerski Pole beantragt über den Titel beſonders abzu
ſtimmen da er einen neuen ſchweren Angriff gegen das Polenthum be
deute Die Polen würden übrigens deswegen nicht verzagen

Finanzminiſter v Miquel hält eine Erörterung darüber für unnöthig
da die Meinungen auf beiden Seiten feſtſänden der Staat betrachte es
als Pflicht das in den ſprachlich gemiſchten Bezirken ſich in der Minder
heit befindende Deutſchthum in ſeiner wirthſchaftlichen und nationalen
Exiſtenz ohne Feindſeligkeiten gegen das Polenthum zu ſtützen Der
Miniſter erklärt ſich weiter gegen den Antrag Stephan da der Fonds
weder bedeutend ſei noch gemißbraucht werden könne an die Nachweiſe
ſich aber ſtets von Neuem gehäſſige Debatten knüpfen würden

Abg Stephan Ctr beharrt auf ſeinem Antrage da der Fonds
immerhin etwas Beleidigendes gegen die Polen habe und von ſeinen
Freunden überhaupt nicht bewilligt werden würde

Der Antrag Stephan wird abgelehnt der Titel angenommen
Der Etat des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten

wird debattelos genehmigt ebenſo die allgemeinen Bemerkungen zu den
Ausgaben des Hauptetats Zum Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung
des Staatshaushaltsetats beantragt

Abg Lotichius natlib die bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des
Staatshaushaltsetats innerhalb der Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben
nachträglich zu genehmigen Nothgeſetz

Finanzminiſter v Miquel erklärt daß es bei der jetzigen Ent
wickelung des Etatsweſens namentlich hinſichtlich der großen Betriebs
verwalungen ausgeſchloſſen ſei den Etat früher einzubringen als es in
den letzten Jahren geſchehen ſei

Abg Kirſch Ctr verwahrt das Haus gegen die Annahme als ob
es durch unnöthige Verlängerung der Debatte die rechtzeitige Erledigung
des Etats verhindert habe

bahn und Richard fiel es
eine Kunſtreiterin geweſen

Seit Niedhofer wieder zurückgetreten war von der Kunſt
mochte er ſelbſt nicht mehr daran erinnert werden es fiel
Richard auf wie ängſtlich er bemüht war alles zu vermeiden
was an jene Zeit erinnerte und wie peinlich ihn ein ſolcher
unbewußter Rückfall ſeiner Reſi in dieſe Gewohnheiten berührte

Offenbar hatte Niedhofer aber verſtanden in ſeiner Frau
ebenfalls den Ehrgeiz zu wecken eine Dame vorzuſtellen ſie
benahm ſich alles in allem auch ganz gut und Richard ſah
keinen Grund ſich und Giſela der einzigen Freunde zu be
rauben die ihnen in ihrer Noth treu geblieben waren

Niedhofer hatte ſich mit einem mehr als brüderlichen Eifer
auf Richards Jntereſſen geworfen

Welch feinfühlender Menſch er war bewies er in der Art
dieſer nie ruhenden Fürſorge für ihn er bot ihm kein Geld
an um ihn nur ja nicht zu verletzen aber er brachte ihm
ſchon in den nächſten Tagen nach jenem erſten Wiederſehen
ein dickes Regiſter voller Zahlen und Notizen zum Abſchreiben
angeblich für einen Herrn ſeiner Bekanntſchaft in Wahrheit
hatte er ſich das Regiſter lediglich zu dieſem Zwecke irgendwo
geliehen Richard hatte ein paar Zehner damit verdient
und wenigſtens die Schulden beim Krämer damit bezahlen
können Jetzt brachte Niedhofer wiederum eine Arbeit und
damit ſchon eine neue Wohlthat denn die Unthitigkeit machte
Richard noch unglücklicher

Ueber dem Abſchreiben vergaß er wenigſtens auf jene
innere Stimme zu horchen die ihm raſtlos das Wort in s
Herz hinein ſchrie Deklaſſirt
Buld darauf mußten Niedhofers für eine Woche verreiſen
Es handelte ſich um die Erbſchaftsangelegenheit

nicht ein ihr zu ſagen daß jene

Während Richard ſchrieb und ſchon berechnete daß er für
einen Theil des Betrags ſeine Stiefel neu beſohlen laſſen
konnte denn ihm hatte der Vater nichts von ſeinen Sachen
nachgeſandt ſaß Giſela am Fenſter und bemühte ſich mit

beſſern die an ihrer und Richards Toilette ſich peinlich fühlbar
zu machen begannen Für ihre beſcheidenen Anſprüche hatte
ſie durch der Großeltern Fürſorge immerhin ſehr hübſche
Sachen gehabt aber Richard war ein Kenner und ſah mit
geheimem Unbehagen daß ſich längſt der Glanz der Neuheit
davon abgetragen hatte Jetzt quälte er ſein armes Frauchen
mit hundert neuen Rathſchlägen oft keineswegs zweckmäßigen
und wenn dann das Experiment mißlang und das
Kleid noch ſchlechter als vorher ausſah merkte Giſela deutlich
daß er ſie für ungeſchickt hielt

Mit ſeiner eigenen Garderobe wußte er beſſer Beſcheid
aber drei Anzüge alles in allem ſind für einen eleganten
Herrn bald abgenutzt auch bei ſorgſamſter Schonung

Und er hatte ſolche Angſt herabgekommen auszuſehen
Seit Monaten ging er nur durch die kleinen Nebengäßchen

um nur nie einem ſeiner früheren Bekannten zu begegnen
Aber das war ja am Ende noch das Wenigſte viel ärger

quälte ihn die Angſt vor dem völligen Verſinken vor dem
Untergang

Er hatte den feſten Boden aufgegeben indem er auch
Giſela mit ſich riß Jetzt ging ihm das Waſſer bis an die
Lippen

Leichtſinn Unglaublicher
Er ſah das jetzt ein

Und doch wenn er ſich vorſtellte daß er ſie miſſen
ſie jemals aufgeben ſollte ſo war s noch viel ſchlimmer
dann verſagte ihm oft wirklich der Athem und ſein Herz
ſtand ſtill

Daß ihnen war wie verirrten Kindern im undurchdringlichen
Walde das verhehlten ſie ſich beide nicht obwohl ſie ſich
ehrlich wenn auch ziemlich erfolglos Mühe gaben einander
darüber zu täuſchen wie groß ihre Angſt und ihre Sehnſucht
nach den gewohnten Lebensverhältniſſen war
Aber dafür geſtanden ſie ſich auch mitten in ihren heim
lichen inneren Qualen doch wieder und wieder ihre Liebe die
nie enden könne

unerhörter Leichtſinn war s

Nadel und Faden möglichſt kunſtgerecht die Schäden auszu
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Der Antrag Lotichius und der Geſetzentwurf werden angenommen
Sodann wird die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr den

Staatshaushalt Komptabilitätsgeſetz begonnen die 88 1 und 2 des
Geſetzes welche die Begriffe Staatseinnahmen und Staatsausgaben
feſtlegen werden nach längerer Debatte genehmigt

ächſte Sitzung Montag Dritte Berathung des Staatshaushaltsetats

Herrenhans
Das Herrenhaus berieth in ſeiner heutigen Sitzung über den Geſetz

entwurf betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung
der Hochwaſſferſchäden des Sommers 1897

Herr v Jerin Geſefz nahm die militäriſchen Hülfs Kommandos
gegen die Ausführungen des Abg Letocha im Abgeordnetenhauſe in Schutz
Auch die Liquidationen ſeien durchaus berechtigt geweſen

Frhr Lucins v Ballhauſen vertheidigte die Beſchlüſſe des ſächſiſchen
Provinzial Landtages in der Frage der Deich CEtabliſſements und des Bei
trags zu den Koſten für Beſeitiguug der Ueberſchwemmungsſchäden Die
zur Vorbeugung gegen Ueberſchwemmungen empfohlene Anlegung von
Sammelbaſſins erſchien ihm fragwürdig Die Vorlage empfahl er zur
Annahme

Graf Hohenthal klagte über die Waſſerſchäben in der Mulde Niederung
und regte eine Kanaliſation der Mulde an

Der Oberpräfident von Schleſien Fürſt Hatzfeld vertheidigte die
Regierungsvorlage gegen den Vorwurf daß die geforderten 5 Millionen
nicht genügten Die Rechnungen der Militär Kommandos hätten den beſtehenden Zorſchriften entſprochen Wichtiger als dieſe Vorlage ſei das

Waſſergeſetz Die Provinz Schleſien erkläre ſich bereit die Unterhaltung
der von Profeſſor Jutze vorgeſchlagenen Sammelbaſſins zu übernehmen

Danziger Oberbürgermeiſter Delbrück wandte ſich gegen den
Grundſatz daß Provinzen die zu Deich Regulirungen nicht beitrügen
auch an den Nothſtands Zuwendungen nicht betheiligt werden ſollten

Graf Pückler empfahl zwar die Vorlage warnte aber vor einem
Weiterverfolgen des Verfahrens immer in den Staatstopf zu greifen da
dieſes den Kommunismus bedeute

Die Vorlage wurde einſtimmig angenommen
Den übrigen Theil der Sitzung füllten Bittſchriften aus Am Mon

tag ſtehen kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 27 März Hofnachrichten Der Kaifer iſt geſtern
Abend von Bremerhafen kommend hierher zurückgekehrt Der Kaiſerin
iſt ärztlicherſeits der Erholungsaufenthalt in Homburg v d H angerathen
worden Der Kaiſer wird die Kaiſerin dorthin geleiten Die Abreiſe
der Majeſtäten von Berlin erfolgt morgen Abend die Ankunft in Homburg
am Dienstag Vormittag In Begleitung der Kaiſerin werden ſich befinden
der Oberhofmeiſter Graf Mirbach und die Hofdame Gräfin Keller in
Begleitung des Kaiſers der Hausmarſchall Freiherr v Lynker der General
lieutenant v Plefſen der General à la suite v Scholl der Oberſt und

lügeladjutant v Löwenfeld und der ſtellvertretende Leibarzt und Ober
rzt Dr Jlberg

Die Fahrt des Kaiſers mit dem Lloyddampfer Kaiſer
Wilhelm der Große hat den beſten Sr Peht enommen Sonnabend
Abend fand ein Diner ſtatt bei welchem der P nt des Aufſichtsrathes
des Norddeutſchen Aoyd Plate in längerer Rede auf den Kaiſer toaſtete
Der Kaiſer erwiderte auf den Toaſt ungefähr mit folgenden Worten
Ich danke von ganzem Herzen für die freundlichen Worte mit denen Sie
Mich begrütßt haben und ſpreche Meine herzliche Freude aus an demheutigen Tage mit Jhnen auf dieſem herrlichen Schiffe zuſammen ſein zu

können Jn dem Jubeljahre des hundertſten Geburtstages des großen
Kaiſers iſt dieſes deutſche Schiff zu Waſſer gelangt und dann nach einer
kurzen Friſt von vier Monaten dieſer Wunderbau vollendet worden Jch
begrüße in demſelben den Ausdruck des vaterländiſchen Fleißes der hin

ebendſten Arbeit und der angeſtrengteſten Thätigkeit den hervorragendſten
epräſentanten der Verbindung zwiſchen der alten Heimath und der

Neuen Welt Sie haben mit bewegten Worten Meiner Thätigkeit für
die Erhaltung des Friedens gedacht Wenn es Mir vergönnt war
während der ganzen Zeit ſeitdem Jch die Regierung in Händen habe
Meinem Vaterlande den Frieden zu erhalten ſo ſchweift Mein Blick zurück
zur Heldengeſtalt des erſten Deutſchen Kaiſers aus dem Hohenzollern

eſchlecht der mit Aufopferung ſeiner ganzen Perſönlichkeit in unſerem
ere das feſte Bollwerk ſchuf das uns bis zum heutigen Tage den

rieden erhalten hat Denn nur unter den Segnungen des Friedens kann
ein Volk ſich entwickeln und wenn wir heute hier verſammelt ſind ſo müſſen
wir uns vergegenwärtigen daß weder Ich noch Sie dieſe frohe Stunde
an Bord dieſes Schiffes würden verleben können ohne die Erhaltung des
Friedens Jch freue Mich dies gerade hier ausſprechen zu können wo
wir in wenigen Stunden dem Abſchluß eines Werkes entgegenſehen dürfen
das beitragen wird zur weiteren Entwicklung und Größe Deutſchlands
Möge es dem aufftrebenden Deutſchland vergönnt ſein Handel und
Schifffahrt zu voller Blüthe zu entfalten Möge es dem Nord
deutſchen Lloyd gelingen an erſter Stelle zu arbeiten zu bleiben und mit
uwirken an dieſem Ziele Deshalb trinke Jch Mein Glas auf dieſes

che Schiff auf das Wohl des Norddeutſchen Lloyd und das der guten
alten Stadt Bremen Nach kurzer Pauſe erhob ſich der Kaiſer zum
zweiten Male zu folgender Rede Sie hatten vorhin die Güte zu er
wähnen daß Jch Sie in Jhren Beſtrebungen unterſtütze Da geziemt es
ſich für uns die wir auf dem deutſchen Schiffe welches den Namen
Kaiſer Wilhelm der Große trägt auf deutſchem Meere ſchwimmen an

dieſem Tage auch des Mannes zu gedenken der Meinem hochſeligen Herrn
Großvater in den oft ſchweren Zeiten ſeines Königthums ein ſo treuer
Diener geweſen iſt und in dankbarer Erinnerung ſeiner Verdienſte um

wer
Ach dieſe Liebe

Aufgehen Jeder ihrer Blicke trug dem andern dieſe tiefe
hege Liebe zu und der Gedanke daß ſie ihre Glückſeligkeit
theuer erkauft hatten ließ ſie nur noch deutlicher fühlen

daß Trennung für ſie ſchlimmer wäre als ſelbſt der Tod
Mit dem leichten Sinn der Jugend vergaßen ſie für

Stunden dann doch alle Noth Sie liebten ſich ja ſie gehörten
einander an was war dagegen alle Widerwärtigkeit Sie
war doch unr die vorübergehende Prüfung ihrer Liebe und
Charakterfeſtigkeit
za Niedhofers blieben länger fort als ſie anfangs geplant

tten

Richard war wieder darauf angewieſen ſich ſelbſt zu
elfen aber wie ſein Schickſal verfolgte ihn das Unglück

eiſt war er den Herren denen er ſich anbot zu fein
Wäre nur nicht das Frühlingswetter gar ſo verlockend ge

weſen Den ganzen Nachmittag bis zum ſpäten Abend hatten
ſie auf dem Lande verlebt bei der billigſten Koſt die zu haben
war trocknem Brot und Milch

Sie fanden das reizend idylliſch und Giſela fragte Richard
ob er jemals glücklicher geweſen bei ſeinen ChampagnerFrüh
ſtücken im Regiment oder an ſeines Vaters opulenter Tafel

Nein niemals nur halb ſo glücklich
Wie entzückend ſein kleines holdes Frauchen ausſah in

dem weißgrundigen Kattunkleidchen mit blauem Muſter
Hätte ſie nur nicht immer in ihrer Argloſigkeit dieſe Bilder

des Einſt heraufbeſchworen
Ach wenn ich nur

Der arme Richard mochte den Gedanken nicht ausdenken
ihm die Reſte von ſeines Vaters Tiſche jetzt hochwill

kommene Genüſſe ſein würden

wie ein Gegenſtück zum verlorenen Sohn
Er und Giſela ſchritten Vergißmeinnicht ſuchend an einem

Wieſengraben hin auf die Chauſſee zu
Der Gedanke war ſo unausſprechlich peinigend daß Richard

EJ
a

zwei Kandidaten gehandelt die beide jetzt ausſcheiden

Dieſes innige Verſtehen und ineinander

Er wurde dunkelroth vor
Scham darüber Sein Stolz bäumte ſich auf Das wäre ja

unſer deutſches Vaterland bringen wir dem Fürſten Bismarck der heute
ſein 60jähriges Militärdienſtjubiläum begeht ein volles Glas Seine
Durchlaucht der Fürſt Bismarck Hurrah

Ueber die Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem werden jetzt
folgende Mittheilungen gemacht Bis Jaffa wo gelandet wird erfolgt
die Reiſe iff Von hier aus wird wie der Confektionär erfährt
der Weg in das Innere der Provinzen Syrien und Paläſtina bis nach
Jeruſalem und weiter zu Pferde ger Die Quartiere werden in

tZelten aufgeſchlagen Ein Aufenthalt iſt ferner in Damaskus in Ausſicht
genommen Ob die Reiſe mit großem Gefolge gemacht wird ſcheint nochnicht beſtimmt zu ſein Die en General v Pleſſen Flügeladjutant
v Scholl und Oberhofmarſcha Graf zu Eulenburg werden ſich aber
jedenfalls in der Begleitung des Kaiſers befinden Von Künſtlern iſt bis
jetzt nur Profeſſor Knackfuß aufgefordert worden die Reiſe mitzumachen
Es iſt ferner in Ausſicht genommen worden die Reiſe bis nach Egypten
den Nil herauf auszudehnen r hängt die Ausführung dieſes Projektes
noch von weiteren Erwägungen ab

Das Militärjubiläum des Fürſten Bismarch iſt bekanntlich
in Friedrichsruh ſtill und ohne Feſtlichkeiten verlaufen Unter den vielen
dem Jubilar zugegangenen Glückwünſchen befanden ſich außer dem Hand
ſchreiben und Bremerhavener Drahtgruß des Kaiſers noch Telegramme
und Schreiben anderer Souveräne ſowie von den Regimentern und Jäger
bataillonen in denen der Fürſt gedient hat ferner von verſchiedenen
Offizierkorps Korpskommandos und vielen hohen Militärs Durch das
Zuſammenfallen der Schleswig Holſteiniſchen Erhebungsfeier mit dem
Jubiläum des Fürſten iſt die Zahl der Glückwünſche namentlich aus der
Provinz Schleswig Holſtein erheblich vermehrt worden Das in an
dauernder Beſſerung ſich befindende Fußleiden des Fürſten weiſt dieſen doch
immer noch auf den Gebrauch des Rollſtuhls an Die Thatſache jedoch
daß Profeſſor Schweninger nach Berlin zurückgereiſt iſt beweiſt daß der
Geſundheitszuſtand des Fürſten zu keinerlei Beſorgniß Anlaß giebt

Anläßlich eines Rückblicks auf die militäriſche Lauf
bahn des Fürſten Bis marck ſchreibt man der M Allg Ztg Das
raſche Empotſteigen auf der Stufenleiter der militäriſchen Grade das er
dem aufrichtigen Wohlwollen Kaiſer Wilhelms I verdankte ließ ihn zu
keiner Zeit verkennen daß er ſich in militäriſchen Dingen dem Urtheil der
militäriſchen Fachautoritäten unterzuordnen habe der Scherz den er ſich
nach ſeiner Entlaſſung erlaubte indem er meinte der Kaiſer habe ſeinen
beſten Diplomaten zum Generaloberſt gemacht und ſeinen beſten Soldaten
zum Reichskanzler iſt bekannt Weniger bekannt iſt eine Randgloſſe
die der Kaiſer machte als er im Jahre 1893 dahin berichtet wurde Graf
Caprivi habe in der Militärkammiſſion auf das Entſchiedenſte dagegen
proteſtirt die Sicherheit der Zukunft des deutſchen Heerweſens an den
Mindeſtfordernden im Reichtage zu vergeben Der Kaiſer ſchrieb an den
Rand des betreffeuden Referats Bravo eine echt Bismarckſche
Erklärungl

Ein Leitartikel des Pariſer Temps erklärt die An
nahme der Flottenvorlage im deutſchen Reichstage als das be
deutendſte Ereigniß in der Regierungszeit des Kaiſers Wilhelm
Damit trete Deutſchland in die Reihe der Seegroßmächte ein was die
künftige Geſtaltung der europäiſchen Kolonialpolitik beeinfluſſen werde

Unter dem Vorſitz des Finanzminiſters Dr v Miquel
fand eine Konferenz zur Erörterung von Fragen aus dem Gebiet des
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens ſtatt Insbeſondere
iſt hierbei auch die Förderung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts
weſens in der Provinz Poſen erörtert worden

Die wichtige Frage wer an Herrn Zelle s Stelle Ober
bürgermeiſter von Berlin werden könnte iſt hin und wieder ſchon in
den maßgebenden Kreiſen beſprochen worden es kommen wohl hauptſächlich
zwei Perſönlichkeiten in Frage Oberbürgermeiſter Bender in Breslau
und Bürgermeiſter Kirſchner Berlin Letzterer iſt jung thatkräftig und
energiſch hat ſich in die Berliner Verhältniſſe ungemein ſchnell hinein
earbeitet iſt ein ganz vorzüglicher Redner und hat bei mancher GelegenJeit gezeigt daß er einen weiten Blick hat Früher hätte es ſich wohl um

Der eine iſt der
in Tangermünde a E geborene Oberbürgermeiſter von Köln Becker
ſoeben als Oberbürgermeiſter von Köln wiedergewählt und auch ſchon
bejahrt ſo daß er wohl wenig Luſt haben wird den Reſt ſeines Lebens
in Berlin zuzubringen Der andere iſt der Prinz von Schoenaich
Carolath der rothe Prinz genannt Als Herr Zelle 1892 zum Ober
bürgermeiſter von Berlin gewählt wurde war bis wenige Tage vor der
Wahl ſein ernſthafter Gegenkandidat Prinz von Schoenaich Carolath jetzt
ſoll der ehemalige Landrath des Kreiſes Guben keine Neigung mehr haben
das dornenvolle Amt zu übernehmen

Bei dem Städtetag der Provinz Sachſen welcher am
25 Juni in Magdeburg ſtattfindet werden ſprechen Herr Bürger
meiſter v Holly Halle über Selbſtändige kommunale Gewerbeſteuern
Herr Stadibaurath Schmidt über Entwäſſerung der Städte und
Reinigung der Abwäſſer Herr Stadtbaurath Genzmer Halle über
Baumpflanzungen auf ſtädtiſchen Straßen und Plätzen und Herr Stadt

rath Funk Magdeburg über Kommunalſteuerfreiheiten und Kommunal
ſteuerprivilegien

Die Erklärung zu Gunſten der Fortführung der bis
herigen Handelspolitik hatten bis Sonnabend Mittag 4100 Perſonen
unterzeichnet das find doppelt ſo viel als den Aufruf rren Graf
SchwerinLöwitz und Vopelius nach vierwöchentlichem Bemühen für ihre
agrariſche Sammlung unterſchrieben haben Hierbei iſt noch zu berück
ſichtigen daß die Erklärung für die Handelsverträge erſt vor zehn Tagen
veröffentlicht wurde und bisher nur an gewerbliche Kreiſe gerichtet ward

Von der preußiſchen Staatsbahnverwaltung find
kürzlich 1595 Güterwagen in Beſtellung gegeben worden Etwa die
Hälfte davon ſind Kohlenwagen die für die Bezirke e und Breslau
Verwendung finden ſollen Die anderen Wagen ſind gewöhnliche
Güterwagen für die Direktionen Köln und Magdeburg

Die Einnahmen der Poſt und Telegraphen Ver

um ihm zu entgehen ſich in eine krampfhaft erzwungene
Luſtigkeit ſtürzte und Giſela damit anſteckte Eine ſcherzhafte
kleine Geſchichte die er ihr aus ſeiner Kadettenzeit erzählte
machte ſie beide auflachen

Sie hatten bei ihrer Heiterkeit nicht beachtet daß ſie neben
der Chauſſee hergingen und daß eine Equipage auf Gummi
rädern hinter ihnen herkam Jetzt eben als ſie wieder laut
lachend ſtillſtanden beide dicke Vergißmeinnichtbouquets in den

änden ſah Richard den Wagen dicht neben ſich ſah wie die
ame emporſchnellte nach ihnen ſich umblickte und dann

war ſchon alles vorüber eine Staubwolke wirbelte hinter den
Rädern auf

Clara Clara Thillenberger Sie war s
gt zitterten die Knie er wurde ganz ſchwach und ſogar

aß

Was iſt Dir Was iſt Dir nur Wer war die Dame
rief Giſela erſchreckt und verſtört

Clara Thillenberger war s Komm laß uns hier ein
wenig ausruhen erwiderte er Er half ihr auf die Chauſſee
und dort ſetzten ſie ſich auf den Rand einer ſteinernen Brücke

Clara Du armer Mann Und Du könnteſt jetzt neben
ihr als Herr der Equipage und ein reicher Mann ſein

Giſela bat er ganz bleich er wußte ſelbſt nicht wie
ihm plötzlich ſo ſchlecht werden konnte und dachte nicht entfernt
daran daß der Mangel an genügender Nahrung ihn ſchwächte

Nein nein mein Herzenslieb mein theurer Richard das
war ja nur ein unbedachter Scherz

Er ſchwieg und rang dies elende Ohnmachtsgefühl welches
er nie gekannt hatte nieder

Nach einer kleinen Weile ging es ihm beſſer
Gott ſei Dank daß ſie uns ſo luſtig lachen warſein nächſter Gedanke und dann maß er Gſela mit kritiſcherem

Blick als je zuvor

Fortſetung folgt
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waltung betrugen in den Ende Februat d Js abgelaufenen el

29 März
Monaten des Etatsjahres 1897/98 295012 621 Mk oder 22 199 328 Mk
mehr als gleichzeitig 1896/97 die Reichseiſenbahnverwaltung
vereinnahmte in der genannten Zeit 69012000 Mk oder 3108000 Mk
mehr gegen das Vorjahr

Um den großen Streiks enigegenzutreten wurde geſtern
in Berkin die Gründung eines Arbeitgeberbundes des Maurer
und Zimmergewerbes in einer außerordentlich zahlreich beſuchten
Verſammlung beſchloſſen

Bremerhaven 27 März Die Reiſe des Kaiſers auf dem
Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm der Große gewinnt dadurch eine beſondere Bedeutung daß der Dampfer als Hilfskreuzer für die Kaiſer

liche Marine jedoch ohne Zuſchuß des Reichs erbaut worden iſt und im
Kriegsfalle eine überaus werthvolle Ergänzung der Reichsmarine dar
ſtellt Der Dampfer iſt mit beſonderer Fundamentirung für 12 Schnell
feuergeſchütze ausgeſtattet Bei der Reiſe des Kaiſers handelte es ſich um
eine Erprobung des Schiffes auf ſeine Geſchwindigkeit Steuerfähigkeit
und andere Einzelheiten für Kriegszwecke

Crefeld 27 März Das hieſige Lokalkomitee hat der Köln
Volksztg zufolge beſchloſſen die 45 Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands am 21 Auguſt hier zu eröffnen

Metz 27 März Der Grenzvorfall bei dem der Ober
Grenzkontrolleur Gieſe vom franzöſiſchen Arbeiter Nourriſſier thätlich be
leidigt wurde fand dadurch ſeiue Erledigung vor dem Brieyer Zuch tpolizeigericht daß Nourriſſier zu fünf Franken Geldbuße jedoch unter

Zubilligung des Strafaufſchubs verurtheilt wurde Das franzöſiſche
Gericht nahm als erwieſen an daß Gieſe ſich einige Meter vom Grenz
pfahl entfernt auf franzöſiſchem Boden befunden hätte

Frankreich
Paris 27 März Jn der Deputirtenkammer ſprach geſen
t über die auswärtige Politik Was China betreffe ſo

könnten die Angriffe auf die Integrität deſſelben vielleicht eine Kataſtrophe
herbeiführen Frankreich habe aber die Jnitiative zu dieſen Veränderungen
des status quo nicht ergriffen ſondern ſich berufend auf frühere Ab
machungen analoge Vortheile verlangt weil es für die Sicherung Jndo
chinas Sorge zu tragen habe Es ſeien Verhandlungen er Paris
und Peking eingeleitet worden und man dürfe bedeutſame Ergebniſſe der
ſelben erwarten Bezüglich der kubaniſchen Frage erklärte Hanotaux
ſo nothwendig auch die Vertheidigung der beſonderen Intereſſen Frankreichs ſei ſo ſtehe ſie doch hinter der Wichtigkeit der ernſten Schwierigkeit

zurück welche die kubaniſche Frage frft Langem biete Die ganze Welt
verfolge mit geſpannter Aufmerkſamkeit und Sorge die Entwickelung des
Kampfes der ſich auf der Jnſel abſpiele und wünſche ſehnſüchtig das
Ende deſſelben herbei Unſere erſte Pflicht iſt es beiden Nationen unguf
hörlich nur den Wunſch auszudrücken der von allen Seiten getheilt wird
ſie den Würfel fortwerfen zu ſehen z Fall einen blutigen furchtbaren
Kampf heraufbeſchwören kann Weiter können wir nicht gehen Es wurde
ſchließlich eine Tagesordnung welche die Erklärungen der Regierung
billigt und der die Regierung zugeſtimmt hatte mit 300 gegen
111 Stimmen angenommen x

Der Matin verſichert das franzöſiſche Schnellfeuergeſchütz
ſei nun in genügender Anzahl hergeſtellt um im Herbſt den in Chalons
übenden Armeekorps zugetheilt werden zu können Es ſtehe hinter dem
deutſchen Geſchütz in keiner Beziehung zurück

Jn Anwaltskreiſen glaubt man an die Aufhebung des Ur
theils gegen Zola durch den oberſten Gerichtshof der in die Verhandlung der See am 31 rz eintritt Von den zehn bis zwölf Rechts
mitteln die Zolas Anwalt geltend macht ſollen mindeſtens zwei unan
fechtbar ſein die Nichtbeeidigung der Zeugin de Boulancy durch den ſie
kommiſſariſch vernehmenden Unterſuchungsrichter und das Verbot des
Gerichtsvorſitzenden an de Boisdeffre nach deſſen Ausſage für die Ver
theidigung Fragen zu ſtellen

Die unſelige Dreyfus Affaire will nicht zur Ruhe kommen
Von verſchiedenen Seiten iſt man beſtrebt immer wieder mit Senſations
meldungen hervorzutreten deren Jnhalt ſchon längſt als erfunden feſt
geſtellt iſt So behauptet jetzt das Blatt Jntranſigeant den Jnhalt einer
bevorſtehenden Publikation zu kennen welche darlegen ſoll daß Eſter
hazy das Bordereau im Auftrage des franzöſiſchen Generalſtabes ge
ſchrieben habe um durch das Angebot werthloſer Dokumente Deutſch
land und Jtalien wichtige Geheimniſſe zu entlocken Die Publikation
enthalte Briefe Eſterhazys an Schwarzkoppenn und an einen italieniſchen
Militärattachee ſowie Briefe Boisdeffres und Gonſes Ferner ginge aus
dieſer Publikation hervor daß Frau Boulancy mit einem der bezeichneten
Attachees befreundet geweſen ſei wodurch gewiſſe Stellen in den Eſter
hazyſchen Briefen ihre Erklärung fänden Eſterhazy wollte nämlich das

ertrauen der Gegenſeite erwecken

Spantien
Madrid 27 März Die Regierung iſt feſt entſchloſſen unter

keinen Umſtänden eine Einmiſchung der Vereinigten Staaten auf
Cuba zuzugeben Sie wird ſogar ſich jede amtliche Verhandlung hier
über verbitten Der allgemeine Eindruck iſt daß der Ausbruch eines
Konfliktes unmittelbar bevorſtehe Die Rüſtungen dauern hier fieber
haft fort Jn Marinekreiſen herrſcht die Ueberzeugung daß die ſpaniſche
Kriegsflotte der amerikaniſchen gewachſen ſei Der Patriotismus lodert
in heller Gluth Ueberall bieten ſich maſſenhaft Leute an zum eventuellen
Erſatz der Garniſonen Die ſchon erwähnte Vermittelung zwiſchen
Spanien und den Bereinigten Staaten ſoll gutem Vernehmen nach in
ſofern einen Schritt nach vorwärts gethan haben als bereits ein diplo
matiſcherJdeenaustauſch darüber eingeleitet worden iſt Die Jnitiative
dazu hat Frankreich ergriffen welches ſich zu dem Schritte durch ſeine
großen finanziellen Rückſichten auf Spanien veranlaßt fand Aus Key
Weſt iſt die Nachricht eingetroffen Contreadmiral Sicard der Befehls
haber des Geſchwaders in Key Weſt habe einem Berichterſtatter erklärt
wenn die Unterſuchungskommiſſion betr die Maine Angelegenheit
die Verantwortlichkeit hätte feſtſtellen können ſo wäre ſie ihrer Pflicht nach
gekommen Was das Dementi Spaniens betr demzufolge im Hafen von
Havanna keine Mine liege ſo ſagt Sicard offen Jch ſage wenn der
Hafen mir gehörte dann würde ich dort ſicher Unterſeeminen legen Das
Waſſer im Hafen eignet ſich ganz beſonders für eine ſolche Art der Ver
theidigung Auf die Frage des Schiedsſpruchs zu ſprechen kommend
meinte Sicard man möge an die Alabama Angelegenheit denken die un
endlich ſchwieriger als die der Maine ſei und doch durch einen Schieds
ſpruch geregelt worden ſei
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Halle 28 März
Stadttheater Die urſprünglich zum Benefiz für Herrn Kapelb

meiſter Grimm neu einſtudirte Oper von Verdi Der Maskenball
gelangt nunmehr am Dienstag mit Herrn Fanta in der Partie des Rendzur Aufführung Jnſcenirt ſt die Oper vom Regiſſeur Hartmann die

muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Grimm Die Vorſtellung iſt
im Farbenabonnement

Thalia Theater Den vielſeitig geäußerten Wünſchen nach einer
Wiederholung von Gerhart Hauptmann s Märchendrama Die ver
ſunkene Glocke konnte im Stadttheater mit Rückſicht auf die
Abonnenten nicht entſprochen werden Nachdem die bereits erwähnten
baulichen Veränderungen im Thaliatheater die Verwendung der Dekora
tionen des Stadttheaters geſtatten gelangt am Dienstag Abend 8 Uhr
das Werk im Thalia Theater zur Aufführung Die Beſetzung iſt dieſelbe
wie bei den Aufführungen im Stadttheater

Bismar Die Allgemeine Ordnungspartei für Halle und
den Saalkreis feiert wie bereits mitgetheilt am Freitag den 1 April
Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen den Geburtstag des Altreichskanzlers

ürſten Bismarck in feſtlicher Weiſe Näheres iſt aus dem Jnſerat im
lnzeigentheile unſerer heutigen Nummer zu erſehen Bemerken wollen wir

noch daß auch diesmal wieder die Einrichtung getroffen iſt daß für Die
jenigen welche Viſitenkarten in der a der r Plätze bis
Donnerſtag den 31 März den Vorſtandsmitgliedern Herren Rentner
Fritſch Händelſtraße 7 oder Kaufmann Neue gr Steinſtraße 80 zu
gehen laſſen Plätze belegt werden

Die Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat auf Antrag ihres Vorſtandes der Fachſektion für
Chemie n Geh Regierungsrath Prof Dr Emil Fiſcher in Berlin
deſſen Arbeiten über Zucker und die Harnſäuregruppen die bedeutendſten
der letzten Jahre ſind ihre goldene Cothenius Medaille zuerkannt

Verband der Obſt und Gartenban Vereine Der am
Sonnabend i Vertreter Verſammlung des vor Jah e
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der Präſident derſelben Herr Major a D v BuſſeZſchortau und der
Generalſekretär Herr Dr Rabe ſowie als Vertreter des Landeshauptmanns
Herr Landesrath Schede Merſeburg bei Geleitet wurden die Verhand
lungen von dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes der Landwirthſchaftskammer
für die Förderung des Obſt und Gartenbaues Herrn Landrath Graf
v d Schulenburg Cölleda In ſeiner Eröffnungsanſprache hob der
ſelbe hervor daß der junge Verband ſich erfreulich entwickele indem er
bereits 58 Vereine und Sektionen mit 3775 Mitgliedern umfaſſe während
dem Centralverein früher nur 38 ſolcher Vereine angeſchloſſen geweſen ſeien
Nachdem dann Vorſchläge für die Neuwahlen zu dem Ausſchuß gemacht
waren von denen der Vorſtand der Kammer 5 der genannten
10 Herren auswählen wird berichtete zunächſt Herr Hauptmann Garkke

Wittgendorf über die Thätigkeit des Ausſchuſſes für die
Förderung des Obſt und Gartenbaues im Jahre 1897
Herr Obſtbaulehrer Müller berichtete dann über die Thätigkeit der
Obſtbauvereine im letzten Jahre auf Grund ſeiner Erfahrungen
als Wanderlehrer Danach herrſcht zwar noch bei vielen Mitgliedern der
Obſtbauvereine Unklarheit über das was ſie ihun müſſen dagegen haben
andererſeits doch ſchon zahlreiche Vereine wie Einzelmitglieder
aus ſich heraus eine anerkennenswerthe Thätigkeit entfaltet das Intereſſe
am Obſtbau hat ſich in größeren Gebieten geſteigert und in mehreren

Gegenden ſo vor allem in der Altmark um Magdeburg und um Genthin
tritt eine Ausdehnung der Obſtbhaum Plantagen hervor indem

rivatbeſitzer beſſeres Land dazu verwenden und ſo den
falſchen Grundſatz aufgeben der leider zu lange befolgt iſt daß nämlich
Boden der fonſt nichts trage für den Obſtbau noch gerade gut genug
ſei Wird die Sorten Einſchränkung weiter fortgeſetzt und auf den Anbau
geeigneter der Oertlichkeit angepaßter marktfähiger Sorten Bedacht ge
nommen ſo darf man das Beſte hoffen Herr LandwirthſchaftslehrerZecher Halle ſprach dann über den ehe 8
danken in ſeiner Bedeutung für die Förderung des Obſtbaues
Herr Dr Hollrung der Leiter der hieſigen Verſuchsſtation für Pflanzen
Frs machte dann Mittheilungen über neuere Erfahrungen auf dem

ebiete des Obſtſchutzes die Aufforderung der Verſuchsſtation alle
älle des Auftretens von Obſtbaumſchädigern mitzutheilen hat zahlreiche

Nachrichten eingebracht aus denen hervorgeht daß leider vielfach Schäd
linge ſchlimmſter Art erſchreckenden Nachtheil bringen Die Verſuchsſtation
hat zur Verbreitung der Erkenntniß der Nothwendigkeit des Obſtſchutzes
ein zur Vertheilung in den Schulen Gaſthäuſern Eiſenbahn Warteſälen c
beſtiwmtes Plakat hergeſtellt daß auf Koſten des Landwirthſchafts
miniſteriums in 10000 Eremplaren gedruckt wird und außer farbigen Ab
bildungen der wichtigſten Schädiger der Obſtgewächſe nebſt erläuterndem
Text durch Vorſchriften für die Herſtellung der Bekämpfungsmittel bietet
Weiter ſprach Herr r San der auch im Auftrage der Land
wirthſchaftskammer eine Schrift über Mittel zum Obſtbaumſchutz gegen
die verſchiedenſten Schädiger verfaßt hat noch über die San Joſe Schild
laus Den Schluß der Verhandlung bildeten Hinweiſe des Herrn Obſt
baulehrers Müller über richtige Geſtaltung des Obſtaus
ſtellungsweſens und ein Vortrag des Herrn Agrikultur Chemikers
Lierke Staßfurt über Obſtbaumdüngung

Verlegung der Maſchinen und Keſſelanlagen des Stadt
theaters Der StadtverordnetenVerſammlung iſt folgende Magiſtrats
vorlage zugegangen Die für Ankleiden für die Aufbewahrung der De
korationen der Requiſiten Garderoben Gegenſtände 2c im Stadttheater
vorhandenen Räumlichkeiten haben ſich von Jahr zu Jahr als immer
unzureichender erwieſen ſodaß jetzt ein Zuſtand eingetreten iſt der weder
im Intereſſe der Sittlichkeit noch im Intereſſe des Theaterbetriebs und
der Feuerſicherheit länger haltbar iſt Es iſt daher erforderlich entweder
außerhalb des Theaters beſondere Räumlichkeiten für die Aufbewahrung
der Dekorationen c zu ſchaffen oder durch Entfernen der Maſchinen und
Keſſelanlage aus dem Theatergebäude für den Aufbau neuer Räume Platz
zu gewinnen Durch die beigefügten Skizzen iſt dargethan daß und inwelchem Umfange ein ſolcher Alf au über dem jetzigen Keſſelhauſe aus

führbar iſt Von den beiden Möglichkeiten der Abhilfe verdient nach dem
Dafürhalten des Magiſtrats das Entfernen der Maſchinen und Keſſel
anlage aus dem Theatergebäude den Vorzug und zwar einmal deshalb
weil dadürch ſtörende Geräuſche welche ſich jetzt noch zuweilen unangenehm
bemerkbar machen vermieden werden ſodann aber weil die Feuerſicherheit
des Theaters dadurch erhöht wird Für die Wahl des Platzes zur neuen
Maſchinen und Keſſelanlage kommen die dem Theater gegenüber
liegenden Häuſer Kapellengaſſe Nr 9 Nr 8 Friedrichſtraße Nr 1
ſowie Unterberg Nr 7 und Nr 8 in Betracht Aus den beigefügten
Zeichnungen geht hervor daß dieſe Grundſtücke zur Aufnahme der Maſchinen
und Keſſelanlage ausreichend ſind Der Magiſtrat hat ſich daher von den
Eigenthümern der vorgenannten Grundſtücke durch den Oekonomen Hugo
Leonhardt hier Anſtellungen geben laſſen Dieſelben lauten für
Kapellengaſſe 9 auf 22000 Mk Kapellengaſſe 8 auf 39000 Mk Friedrich
ſtraße 1 29000 Mk Unterberg 7 16250 Mk Unterberg 8 15000 Mk
zuſammen 121250 Mk Von einer formellen Uebertragung der auf den
Namen von Leonhardt lautenden jedoch die Uebertragung auf einem
Dritten zulaſſenden Anſtellungen iſt vorderhand zum Zecke der Stempel
erſparniß Abſtand genommen worden bis die Verſammlung ſich über den
Magiſtratsantrag ſchlüſſig gemacht haben wird Der Magiſtrat erſucht
die Verſammlung ſich mit dem Ankaufe der vorbezeichneten Hausgrund
ſtücke einverſtanden erklären zu wollen Wegen der Mittelbeſchaffung wird
bemerkt daß ausweislich des Grundbuches auf den Häuſern insgeſammt
73360 Mk Hypotheken eingetragen ſtehen welche in Anrechnung auf den
Kaufpreis vorläufig übernommen werden können Der baar zu zahlende
Reſt des Kaufgeldes in Höhe von 121250 73360 47890 Mk
würde aus dem z Zt 122500 Mk betragenden Erneuerungsfonds für
das Stadttheater zu entnehmen ſein Da die Anſtellungen mit Ende ds
Mts ablaufen ſo wird um Beſchlußfaſſung bis zu dieſem Zeitpunkte ge
beten Die Bau und Finanzkommiſſion traten zur Berathung der
Vorlage am Sonnabend zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen Es
wurde beſchlöoſſen dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung nas
mentlich auch mit Rückſicht auf den Koſtenpunkt die Ablehnung zu
empfehlen

ProvinzialStädteFenerSocietät Dem Verwaltungsberichte
den der General Direktor unſerer Provinzial Städte FenerSocietät dem
Landtage der Provinz Sachſen erſtattete entnehmen wir Folgendes Die
Verſicherungsſumme der Städte Societät hat im Jahre 1897 um faſt
36 Millionen Mark zugenommen Unſere ProvinzialStädteFeuerSocietät
iſt nunmehr nächſt der Societät der Reſidenzſtadt Berlin die größte
Städte FeuerSocietät im Preußiſchen Staate Das Jahr 1897 hat
einen Einnahme Ueberſchuß von 190000 Mk ergeben auch iſt das Ver
mögen der Societät auf 3163 000 Mk angewachſen Die Beiträge ſind
wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren nur zu acht Zehnteln erhoben

es ſind ſomit den Verſicherten 20 Procent ihrer Beiträge erlaſſen worden
Die Brandvergütungen ſind um 80000 Mk geringer geweſen als im
Jahre 1896 und haben rund 500000 Mk betragen Für gemeinnützige
Zwecke Verbeſſerung der Löſcheinrichtungen Waſſerverſorgung Unter
ſtützung verunglückter Feuerwehrleute 2c hat die Societät im Jahre 1897
für die Städte der Provinz Sachſen und für einige ländliche Ortſchaften
den erheblichen Betrag von über 30000 Mk aufgewendet Weſentlich
durch die Anregungen und Beihülfen der Societät ſind nun faſt ſämmt
liche Städte der Provinz mit gut organiſirten leiſtungsfähigen Feuer
wehren verſehen

Anſchaffung einer Kohlenſäure Spritze Die Feuerkommiſſion
hat die Anſchaffung und Ausrüſtung einer KohlenſäureSpritze beantragt
Fünf Verſicherungsgeſellſchaften haben ſich bereit erklärt Beiträge zu den
Koſten in der Höhe von 1150 Mk zu gewähren ſo daß aus ſtädtiſchen
Mitteln noch 16 bis 1800 Mk zu bewilligen wären Der Magiſtrat hat
ſich mit der Beſchaffung der Spritze einverſtanden erklärt und erſucht die

m Rahhohenler ded ndo grosses Spociaſ Abineilung r

Urz Waaren
Nur thewährte gediegene QAualitäten zuDe c Se billigen Preisen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Seite29 März
StadtverordnetenVerſammlung 1200 Mk aus den zur Verfügung beider
Tun Behörden ſtehenden Titel 16 B XII Feuerlöſchweſen zu be
willigen

Der Geſang Verein Myrthe feierte am Sonnabend im
Wintergarten ſein 24 Stiftungsfeſt unter reger Betheiligung befreundeter

Vereine und ſonſtiger Gäſte Nach zwei einleitenden Orcheſterſtücken brachte

eine Dame einen ſchwungvollen Prolog zum Vortrag welcher unter Hin
weis auf das im nächſten Jahre bevorſtehende 25 Stiftungsfeſt die Mit
glieder zum fleißigen Beſuch der Uebungsſtunden aufforderte und in ein
dreifaches harmoniſches 8 auf die anweſenden Gäſte ausklang Nun
folgten in reichem Wechſel die Geſänge Männerchöre mit und ohne
Orcheſterbegleitung Soli und Quartette Ein Ball hielt dann die Feſt
theilnehmer bis zum frühen Morgen in fröhlicher Stimmung zuſammen

FröbelAnsftellung Die Ausſtellung von Arbeiten nach Fröbel ſcher
Manier wie Korkarbeiten Papp Flecht Blumen und Korbarbeiten c
findet nochmals in den nunmehrigen Räumen des ſtaatlich konzeſſionirten
Seminars für e und Privatlehrerinnen Harz 13 am
Dieſe den 29 d von 10 12 und 4 Uhr ſtatt

Die Feuerwehr wurde geſtern drei Mal wegen Schornſteinbränden alarmirt und zwar rückte be Mal ein Kommando der Haupt

wache ab Vormittags 79 Uhr nach Rathhausſtraße 3 Vormittags
81 Uhr nach Leipzigerſtraße 2 und Mittags 12 Uhr nach der Kloſter
ſtraße Am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr wurde die Wehr nach
Ritierſtraße 6 gerufen ſie wurde aber ehe ſie das Ziel erreicht hatte von
dem vorausgeeillten Radfahrer wieder in das Depot zurückgeſchickt weil
mittlerweile von Hausbewohnern der durch Ueberkochen von Theer ent
ſtandene Brand beſeitigt war

Von der Straſze Am Sonnabend Nachmittag gegen Uhr
ars die Pferde des Direktors des Walhallatheaters Herrn Huber in
er gr Steinſtraße durch An der Schimmelſtraße ſtürzten beide Pferde

Der Kutſcher wurde dabei vom Bocke geſchleudert er kam glücklicherweiſe
mit nur unerheblichen Verletzungen an der Stirn ſowie einer Verſtauchung
der linken Hand davon Das Handpferd welches das linke Hinterbein
zwei Mal gebrochen hatte mußte vom Roßſchlächter abgeſtocheu werden

Ladendiebe Am Sonnabend Nachmittag gegen 2 Uhr ſchlichen
ſich die Schulknaben Max Z und Adolf K in den Laden des Viktualien
e S in der Grünſtraße ein und ſtahlen vom Ladentiſche eine
r Pfund ſchwere Rothwurſt womit ſie das Weite ſuchten Es ſind

in letzterer Zeit ſchon mehrfach ähnliche Diebereien ausgeführt die wohl
auch auf das Regiſter der jetzt erwiſchten Knaben zu ſetzen ſind

Betrügerin Vor einigen Tagen erſchien im Hauſe gr Wall
ſtraße 20 ein Mädchen die angeblich eine im Hauſe wohnende Geſinde
Vermietherin aufſuchen wollte um ſich einen Dienſt zu ſuchen Da der
im Hauſe wohnende Handelsmann K gerade ein Dienſtmädchen brauchte
ſo wurde das Mädchen gefragt ob ſie den Dienſt übernehmen wolle Sie
erklärte ſich auch hierzu ſofort bereit Sie gab an bisher in Leipzig in
Dienſten geſtanden und dort auch ihre Papiere und Sachen zurückgelaſſen
zu haben Vertrauenerweckend gab ſie ferner an ein Sparkaſſenbuch über
700 Thaler zu beſitzen doch ſei ſie jetzt ohne Geld da ſie von ihrer alten
Herrſchaft in L noch den Lohn für ein Vierteljahr zu fordern habe Um
Sachen und Lohn zu holen müſſe ſie 9 Leipzig reiſen wozu ſie aber
kein Geld habe Auf dieſe Angaben hin erhielt das Mädchen einen Vor
ſchuß von 6 Mk Bis heute hat ſie ſich aber nicht wieder ſehen laſſen
Die Schwindlerin nannte ſich Minna Krones aus Halke ſie iſt einige
20 Jahre alt

Unfälle Der im Depot der elektriſchen Stadtbahn beſchäftigte
Maſchinenſchloſſer Alexander Meyer aus Höchſt a welcher ein Dampf
rohr anbringen wollte und deshalb die Keſſelanlage beſtiegen hatte rutſchte
ſo unglücklich herunter daß er eine Verrenkung des Kniegelenkes erlitt
Der Keſſelſchmiedelehrling Friedrich Lehmann von hier erlitt dadurch eine
ſchwere Verletzung daß ihm bei der Arbeit ein vom Setzhammer ab
geſchlagenes Eiſenſtück in das linke Auge flog Der Geſchirrführer
Wilhelm Bruder von hier welcher neben ſeinem Geſchirre ſtand wurde
von dem Pferde eines vorbeifahrenden Geſchirrs derart gegen die linke
Hüfte geſchlagen daß er eine ſchwere Quetſchung derſelben erlitt Alle
drei Verletzte befinden ſich in der Klinik Am Sonnabend Morgens
gegen 7 Uhr ſtürzte der Maler Franz Grupe, älter Markt 18 im Grund

ſtück große Steinſtraße 29 von einer Leiter etwa 2 Meter ho erab9

G verſtauchte ſich beide Füße derart daß er nach ſeiner Wohnung ge
bracht werden mußte

Aus der Amgebung
Eisleben 27 März Vom Pferde getreten Der 58jährige

Arbeiter Karl Hennemann welcher damit beſchäftigt war einen Wagen
mit Steinen zu beladen wurde von dem ſcheienden Pferde derart gegen
die Bruſt geſchlagen daß er beſinnungslos hinſtürzte Er hat anſcheinend
ſchwere innerliche Verletzungen erlitten und mußte in die Halleſche Klinik
gebracht werden

Vitterfeld 26 März Verrathener Diebſtahl Für Donnerstag
Abend gegen 8 Uhr war in der Behauſung des Rentners M hierſelbſt
von zwei Perſonen welche ſich in männlicher und weiblicher Kleidung
befanden unter letzterer verbarg ſich aber mit Beſtimmtheit ebenfalls ein
Mann ein Einbruchsdiebſtahl geplant doch wurde derſelbe von einer mit
zu dem Raubzuge beſtimmten Perſon verrathen ſo daß der vermuthliche
Anführer verhaftet werden konnte Bei Durchſuchung der Wohnung des
Verhafteten fand man u a in der Taſche eines Frauenkleides welches
wahrſcheinlich bei dem Raubzug getragen wurde einen Revolver

Beeſenlanblingen 26 März Fund Beim Abbruch des
Zollhauſes wurde unter einer Schwelle ein Topf mit vielen alten

Münzen ſogar ans dem 14 Jährhundert ſtammend gefunden die einen
anſehnlichen Werth repräſentiren

r Canuawurf 27 März Rohheit Der Schüler Theodor
Wolfram wurde beim Radeln von rohen Burſchen umgeſtoßen Er
ſtürzte ſo unglücklich daß er einen Bruch des linken Oberſchenkels erlitt
und in die Halleſche Klinik gebracht werden mußte

x Hoyerswerda 27 März Unfall Die Frau Wilhelmine
Rößkler wurde durch eine vom Gerüſt abrutſchende Bohle auf die linke
Schulter getroffen und zu Boden geriſſen Sie erlitt einen Bruch des
Schlüſſelbeins ſowie erhebliche Verſtauchungen des Rückgrates Die Ver
letzte mußte in die Klinik nach Halle gebracht werden

Zeitz 26 März Ein neuer Schwindel wird von Handels
leuten die mit Leinwand und Handtüchern reiſen verſucht ſie laſſen ein
Stück Leinwand oder Handtuch in den Schmutz fallen und wollen dann
gezwungen ſein billiger abgeben zu können Aber auch dieſen billigen
Preis ſcheint die Waare nicht werth zu ſein Die gefälligen Handelsleute
begaben ſich von hier nach Weißenfels wo ſie ebenfalls Leinenſtücke ab
ſichtlich in den Schmutz fallen ließen

W Freyburg 27 März Verſchiedenes Das 7jährige
Söhnchen Karl des Bahnbeamten M gerieth mit der rechten Hand in
die Drehrolle der Wittwe Hofmann dabei wurde ihm der kleine Finger
ſchwer beſchädigt Unter dem Verdachte den gemeldeten Feimenbrand
angelegt zu haben wurde der Knecht Szencocki in Hirſchroda verhaftet

Premierlieutenant der Landwehr v Sperling Balgſtädt iſt zum Haupt
mann befördert

F Ballenſtedt 26 März Schadenfeuer Jn der Wohnung
des Unterförſters F in Wilhelmshof entſtand aus bisher nicht aufgeklärter
Urſache ein Schadenfeuer das aber bald gelöſcht werden konnte

r Stolberg 27 März
Wilheli Berlin ſtürzte als er während einer flotten Fahrt ſich vom Sitz
aufrichtete ſeitwärts heraus und erlitt einen Schädelbruch ſein Zuſtand
iſt bedenklich er befindet ſich in der Klinik zu Halle

Garne

Ka

Schwerer Unfall Der Fleiſchergeſelle

e

Standesamt Halle
Eheſchließ ungen

28 März Der Bahnarbeiter Wilhelm Höpfner und Barbara Barthelmeß
Lindenſtraße 71 Der Zimmermann Albert Hentſchel und Luiſe Schumann
Kl Sandberg 21 und Gottesackerſtraße 1 Der Poſthilfsbote Bernhard
Minkmar und Hedwig Knoche Frankleben und Thomaſiusſtraße 83 Der
Fabrikarbeiter Otto Roſt und Pauline Straubel Mittelſtr s und Gr Märkerſtr 16

Der Lokomotivhil n Wilhelm Volk und Marie Duckwitz Niemeyer
ſtraße 14 Der Vicefeldwebel und ZahlmeiſterAſpirant Auguſt Genzel
und Anna Prinz Deſſauerſtraße 70 und rieſenſtraße 16 Der Bureau
gehilfe Oskar von Haußen und Hedwig Bilkenroth Leſſingſtraße 14 und
Schwetſchkeſtraße 10 Der Friſeur Hermann Heinrich und Auguſte Walther
Neue Promenade 8 und Spihe 22 Der Schneider Heinrich und
Marie Walther Spitze 2 und Spitze 22 Der Stuckateur Friedrich auſch
und Auguſte Herträmpf Brunnengaſſe 12 Der Privatlehter Dr phil
Robert Knoll und Anna Knorr Wuchererſtraße 29 und Blumenſtraße 15

Gevboren
28 März Dem Maurer Otto Müller eine T Pauline Margarethe Gertrud

Beeſenerſträße 18 Dem Fabrikarbeiter Karl Melde eine T Etſe Roſa
Mittelwache 12 Dem Schloſſer Frang Labus eine T Ida Margarethe
Wilheimſtraße 4 Dem Kaufmann Richard Spierling eine T Ma
Elſa Poſſwate 1 Dem dandarbeiter Ferdinand Paarſch ein S
Guſtav Schillerſtraße 25 Dem Kompfkoriſt Friedrich Haſchke ein S
Piedrie Wilhelm Freiimfelderſtraße 38 Dem Stallſchweizer

meter eine T Lina EntbindungsJnſtitut Dem Zimmermann
Fiedler ein S Friedrich Wilbein eben tut

orben
28 März Des Gaſtwirth Wilhelm Strauß T Emmy 3 M

weg 85 Der Schuhmacher Wilhelm Scholz 62 Klinik Des Maurer
Otto e T Helene 8 Georgſtraße 14 Des Arbeiter Theodor
Knaubel S todtgeb Liebenauerſtraße 162 Des Schloſſer Franz Edler T
Marie 2 Streiberſtraße 22 Wittwe Chriſtiane Reinelt 43 Börner
79 J Klinik Der Eiſendahnſtationsaſſiſtent Adolf Puſch 48 J Klinik

Der frühere Pförtner Oskar Ullmann d8 J An der Baderei Der
abrikarbeiter Friedrich Jung 18 Diakoniſſenhaus Der Lo
ermann Laux 44 Dorotheenſtraße 1 Der Stationseinnehmer a D
ilhelm Schumann 57 Klinik
Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

Berlin 28 März Hirſch s Bur Jn der Affaire Grünen
thal wurde geſtern deſſen Geliebte die unverehelichte E Goltz und

eine Hebamme Namens Eichler verhaftet
Flensburg 28 März Wolff s Bur Jnfolge des Sturmes

und des Hochwaſſers iſt der Damm des Dehir Moores durchbrochen
Das ganze Moor iſt überfluthet Der Schaden iſt ſehr bedeutend Dur
Sturm hält mit raſender Gewalt an Das Waſſer ſteht hier bereits
111 Meter über dem normalen Stand und ſteigt immer noch Der
Verkehr wird mittelſt Booten und durch Schiffsbrücken aufrecht erhalten
Die Poſten aus Dänemark fehlen ſeit zwei Tagen

Rönne 28 März Wolff s Bur Der deutſche Schooner Alma
mit einer Ladung Cement iſt geſtern früh in der Nähe von Svanike

Bornholm untergegangen Von den an Bord befindlichen Perſonen
iſt niemand gerettet worden Unter den an Land getriebenen Gegenſtänden

befinden ſich auch Frauen und Kinderkleider
Rom 28 März Hirſch s Bur Hier verlautet Crispi welcher

ſich wahrſcheinlich einer Staaroperation wird unterziehen müſſen werde
nach dem glücklichen Verlauf derſelben dem Fürſten Bismarck in Fried

richsruh einen Beſuch abſtatten
Paris 28 März Hirſch s Bur Ein Erlaß des Kriegs

miniſters unterſagt allen Armeecorps den bisher geduldeten direkten
amtlichen Correſpondenzverkehr der Corps mit im Auslande
lebenden Perſönlichkeiten Dieſe Correſpondenzen müſſen fortan durch das

Miniſterium gehen Der Befehl hängt mit der Reform reſp beſſeren
Controle des Jnformationsweſens zuſammen

Paris 28 März Hirſch s Bur Einer Madrider Privat
meldung zufolge bewilligte die ſpaniſche Nationalbank der Regierung
einen Rüſtungskredit von 40 000 000 P

Paris 28 März Wolff s Bur In der Nähe von Grandeamps
iſt der engliſche Dreimaſter Laketoon geſcheitert Zehn Mann der
Beſatzung konnten bisher gerettet werden vier befinden fich noch auf dem
Schiffe Ein Rettungsboot welches die noch auf dem Schiffe Befindlichen

an Land bringen wollte ſchlug um acht Jnſaſſen ertranken Aus
Cherbourg werden ebenfalls mehrere Schiffsunfälle gemeldet
In Lille iſt infolge der Stürme ein im Bau befindliches Haus ein
geſtürzt wobei zwei Arbeiter getödtet zwei ſchwer und einer leichter

verletzt wurden

Madrid 28 März Hirſch s Bur Die aus Amerika hier ein
laufenden Nachrichten regen den Patriotismus mächtig an Jn der
Bevölkerung gilt es als ſicher daß es zum Kriege kommt Der Miniſter
präſident und der Miniſter des Aeußeren hatten lange Conferenzen mit
dem Geſandten der Vereinigten Staaten Sie erklärten Spanien werde
weder eine direkte noch eine indirekte Einmiſchung Amerikas in der

Cubafrage zulaſſen ſei aber bereit die Angelegenheit der Maine einem
Schiedsgericht vorzulegen unter der Bedingung daß die Cubafrage damit
nicht verquickt werde

Saint Johns Neufundland 28 Märj
Robbenfiſchdampfer Greenland iſt hier eingetroffen Derſelbe hatte
die Leichen von 25 Mann ſeiner Beſatzung an Bord Die Leichen von
weiteren 28 Mann hatte er zurücklaſſen müſſen Die noch übrigen Mit
glieder der Beſatzung waren faſt erfroren Am 21 März war die 54 Mann
zählende Beſatzung ausgeſandt um auf einem Eisfelde Robben zu jagen
Sie war indeſſen von einem Schneeſturm überraſcht worden der das Eis
auseinander trieb Nur ſechs Mann konnten ſich retten

Triumphſtühle

ohne Armlehne Stück 2,50 Mark

Wolff s Bur Der

J z Gutermi v T 7 und ſoli emit und Verlängerung 4,50 Mark haltbare
größere mit beſſerem Bezug Stück 4,75 5 Qualität

6,50 7,50 Mark

W C Ritter ſcipzigerſtraße 90
Wafferſtände Am 27 März Weißenfels Oberp 4 282

28 März Halle unterhalb 2,66 Trotha 3,56 27 J
Bernburg 3,28 Calbe Unterpegel 3,40 Oberpegel 3,5

v

Posamenten
Strick Näh und Häkel

4 sämmtſeho Zuthaten

Damen Schneiderei

Dresden 0,18 Magdeburg 3,48
vv v S m

Geschäſtshaus

J Lewin
Halle a

Marktplatz 2 u 3
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kröffnung unseres neuen Gesohäftslokals
Leipzigerstrasse im Neubau C A Krammiseh

Friecrich Arnolch e Optisehes Institut rosistr u

n e

Eiserne Gartenmöbel
offeriren als unſeren langfähri Sperial Artikel

zu bekannt billigen Preiſen

Stunle r 2 Mk W Tische r 7 Mk W
Bei großen Poſten Grtra Preiſe

Burghardt c Becher Syrciab Geſchäft emaillirter Haus und Küchengeräkhe
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Konkursmaſen Ausverkauf

Die aus der S Korn ſchen Konkursmaffe herrührenden Waarenvorräthe beſtehend in

Rock und Jacketanzügen Winter und Sommer Paletots
Hohenzollern Mänteln Joppen Hoſen KnabenAnzügen
Hemden Jagdweſten Blouſen Unterhoſen und and Waaren

kommen von

Dienstag den 29 März
an zu ausser ordentlichen billigen Taxpreilsen im bisherigen Geſchäftslokale

Grosse Klausstrasse I
zum Verkauf

W Der Verkauf ndet täglich Vorm von 12 und Nachmittags von
7 Vhr statt

J m e r 4 nX e a mR n r R
ehe G

eeenreereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e

lich ke

I vorne
mit eiJnhaber Adolph Heller

empfiehlt ſeine für jetzige Saiſon mit den größten Neuheiten auf das Reichſte ausgeſtatteten Läger von

G I ringee d verſcht
e We dieſemim

allen I daueI urtheiprejeiagen I Genaue und sichere Anpassung ne
der erforderlichen Augengläser

h

e a beant theilſchloß

SeeGesunde Kincler e
e We

Jeder Mutter legt das Wobl und Webe der 9

Portieren wmncd Möbelstoſtem
Teppichen läuferstoffen Cocos u Nanillafabrikaten

Granit Linoleum mit bis auf den Grund durch
gehenden Farben in Breitev v Kleinen am Herzen und niedts bleibt unversueht R PrevzImlaid Linoleum von 2 Metern wenn es gilt die Gesundhbeit zu fördern und die alleinKinder widerstand sfähig zu machen Weiſe

w In einem Punkte wird oft gefeblt und das Laſtsind gerade diejenigen Mittel der Ernährun Seinfarhigem ſowie bedrucktem Linoleum welehe das Kind Tag für Tag au gieh nimmt 8 Sey
ſämmtlich Fabrikate der deutſchen Limoleum Werke Hansa in Delmenhorst Warum giebt man z B den Kindern s0 oft hebervornehmſter und dauerhafteſter Fußbodenbelag von lederartiger Zähigkeit kerniger Feſtigkeit großer Kaffee wo derselbe doch nieht allein nicht nahr ſchen

Geſchmeidigkeit und Elaſticität bei villigeter Freisstelluug haft ist sondern auch schädlich auf die Nerven mitNur Gr Ulrichstr 10 Fernſprecher 315 wirkt Viele Eltern werden auf diese Frage Keine eingeAntwort wissen und werden eben die Macht der als

e i e W T Gewobnheit vorschützen Gebt den Kindern 30 komroft als mögliah den bewährten Cacao van Houten Der

7 7 zu trinken Ohne theurer zu sein ist Cacao van malI aste en ristlan asor Tonten seur nabrhaft eisebbildend lIeiebt ver nichtdanlich und stets dekömmlich Die Kinder ge verd

jst Halle a Gr Klausftr 24 deihen damit I Spuempfiehlt in größter Auswahl R führeu

ein hervorragendes Mittel zur von e Mor
Suppen u Bouillon empfehlen in Originalfläſch

achten

leichten und ſchweren Schlages zu äufzerſt ſoliden Preiſen zum

Verkauf ſtehen vHaiie a S 2r Meyer Salomon

5 den arsS e von 35 Pf an den verehrlichen Hausfrauen beſtens ſtänob in J
O Schutzmarko W e Sprengel kint Lehre 2

T Orig Fläſchchen Nr Owerd zu 25 Pf Nr 1 zu 45 Pf u Nr 2 zu 70 Pf mit Maggi nachgefüllt

2 t v TEòDS Für Suppen Saucen Brei Mehlspeisen a fjſ ttſtell Karl Koch sin Heilmittel für Magenleidende erne Brliſtelen d C 7h mit Matrahen von Alpengras oder HNaährzwiehackAerztlich empfohlen für Gesunde und Kranke Roßhaar seit 15 Jahren durch erstaunliche Er Pro
Ueberall käntlich Nur in Packeten Kinder Hettſtellen folge mehr als bewührt unter ärsgtlicher Vor

mit Seitentheilen aus Schnuren oder t m a re r m ane sucht Kka thaltiges t anVon morgen Dienstag den 29 d Mts Drahtgeſecht en i e 3 Ihabe ich ſchon wieder einen r lie wengroßen friſchen Transport prima e x e Mad e v n a Halle a u in allen besseren Häni er u er S Colonialwaaren und Broquen Geſ handlungenowie e
Polſer Bettſtellen

mit Drellüberzug und Jndiafaſer Einlage
ſehr praktiſch

zu billigſten Preiſen
Jüuſtrirte Preisliſten koſtenlos und

portofrei

Ms belfuhren
l werden noch angenommen

Hugo Messing Georgſtr 3

Für eine n geſchützte armirte
re W Wurſe werden Licenzuehmer für den F

Stadt und Landkreis Halle a S geſucht Offert
n F N 812 an G L Daube Frank

K furt a M

Däniſcher Spannpferde

Fx hht t 2oDkjjijjajsd mHKempelmann J Krause Gäger und Harsgeräthe Magen
Gardineneiſen Gardinenſtangen Gardinenroſetten Stäbe Ringe Schnuren und Eicheln für Zuggardinen Rouleauxeiſen

e n ver e n r r Wa ä h e ſtent ränke Weinſchräpke Veſenſchränke räuke Garten u Balkon el Rollſchutzwände Stufenle Treppenſtühle VrtefkaDrabtſpeiſeſc Emaille Thürſchilder Eiſerne Fußabtreter Gardelelganter

J R 2t e W S S
W e

Complette verſtellbare

Zuggardineneinrichtungen Garderobeleiſten Vohnerbürſten Teppichbeſen Teppichkeyrmnaſchinen Zimmereloſets Videts e
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